Einen Aufzug bekommt der Bahnhof Leverkusen-Mitte erst
nach dem Winter
Von Ralf Krieger > 03.10.2023, 14:18 Uhr Lesezeit 3 Minuten
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Leverkusen-Mitte: Der gemeinsame, van den Gleisen 1 {rechts) und 2 (links, mit einer Bahn nach Essen) eingeschlossene S-Bahn-
Bohnsteig ist nicht mehr lber eine Rampe erreichbar.
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Der Bahnhof wurde neu in Betrieb genommen; jetzt gibt es Kritik, weil er mindestens bis

nach dem Winter nicht barrierefrei sein wird.

Bis der weitgehend erneuerte Bahnhof Leverkusen-Mitte barrierefrei werden konnte,
vergehen mindestens noch vier Monate. Eine Bahnsprecherin teilte auf Anfrage des
»Leverkusener Anzeiger* mit, dass der Einbau der Aufziige voraussichtlich Anfang
November beginnen soll. Ab dann dauere es in der Regel etwa drei Monate, bis Aufziige in
Betrieb gehen, das ware Anfang Februar.

Nach dem Umbau miissen gehbehinderte Menschen mit einem zuséatzlichen Problem klarkommen.
Bisher konnte man das Gleis 1, auf dem friiher die S-Bahn-Ziige aus beiden Richtungen fuhren,
vom Busbahnhof aus problemlos iiber eine Rampe erreichen, ohne Treppen steigen zu miissen.

Leverkusen: Jetzt gibt es fiir jede Richtung ein eigenes Gleis

Die Bahn hat nach dem Umbau die Fahrtrichtungen entflochten, auf Gleis 1 halten nur noch Ziige,
die in Richtung Ko&ln fahren. Auf Gleis 2 halten die fiir die Gegenrichtung. Beide Gleise haben jetzt
einen gemeinsamen Bahnsteig. Der ist von der Innenstadt aus nur noch iiber FuBgéngertunnel zu
erreichen, nicht mehr ebenerdig, so wie vor dem Umbau.


https://www.ksta.de/autor/ralf-krieger-109171

Um S-Bahn fahren zu kénnen, muss man zurzeit also zwingend Treppen steigen. Lediglich Gleis 5
hat einen ebenerdigen Zugang vom Stadtpark aus. Von dort aus kann man etwa barrierefrei nach
Diisseldorf fahren. Zuriick nach Leverkusen kommen Gehbehinderte allerdings nicht ohne
Treppen.

Kreide-Aufschrift an den Treppen am Bahnhof Leverkusen-Mitte. Copyright: Niklas Pinner

Dass bei der quasi-Eréffnung des neuen Bahnhofs die Aufziige noch nicht eingebaut sind, erzeugt
offenbar erheblichen Unmut. Ein mit Kreide geschriebenes Graffito im grofen Durchgangstunnel
lautet: ,,Wo ist der Aufzug? Deutschland verletzt EU-Recht“. An der Treppe zur Heinrich-von-
Stephan-Stral8e stand: ,,Kein Aufzug in Leverkusen Mitte / Manfort K6In-Miilheim / Deutz / Siid
und so weiter...Die Bahn macht immobil. Das behindertenfeindlichste Unternehmen ist im Besitz
des deutschen Staates. Kreide ist mein Flugblatt! Beschwert euch: feedback@bahnhof.de“. Das hat
die Bahn am Donnerstag wegwischen lassen.

Peter Quietmeyer von der Leverkusener Gruppe Rolli to Go, in der sich gehbehinderte Menschen
zusammengeschlossen haben, sagt, die Gruppe habe frither Ausfliige mit der Bahn gemacht, ,,das
haben wir aber schon seit einiger Zeit eingestellt®. Fiir Rollstuhlfahrer war der Bahnhof
Leverkusen-Mitte immer kaum zu benutzen, Rollstuhlfahrer mussten gefdhrlich tiber Treppen rauf
und runter bugsiert werden. Bei einem Ausflug sei es dabei zu einem Unfall gekommen. Auch am
Bahnhof Opladen sei der Aufzug viel zu oft ausgefallen. Quietmeyer selbst kann gehen, er ist bei
den Ausfliigen immer als Begleiter mitgefahren.

Quelle: https://www.ksta.de/region/leverkusen/stadt-leverkusen/leverkusen-bahnhof-mitte-
bekommt-aufzug-erst-nach-dem-winter-655382?dmcid=sm fb plev#Echobox=1696336005



https://www.ksta.de/region/leverkusen/stadt-leverkusen/leverkusen-bahnhof-mitte-bekommt-aufzug-erst-nach-dem-winter-655382?dmcid=sm_fb_plev#Echobox=1696336005
https://www.ksta.de/region/leverkusen/stadt-leverkusen/leverkusen-bahnhof-mitte-bekommt-aufzug-erst-nach-dem-winter-655382?dmcid=sm_fb_plev#Echobox=1696336005

	Einen Aufzug bekommt der Bahnhof Leverkusen-Mitte erst nach dem Winter
	Leverkusen: Jetzt gibt es für jede Richtung ein eigenes Gleis


